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Erste Vorlage: «Bessere psychologische Unterstützung für Jugendliche» (Muri AG) 
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Die Initiative 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:  

Art. 11 Abs. 3 (neu)  

3 Alle Jugendlichen haben das Recht auf eine kostenlose, angemessene psychologische Unterstützung, die 

durch Fachpersonen gewährleistet wird. 

 

Die Initiative wurde abgelehnt. 

 

Der direkte Gegenentwurf 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:  

Art. 11 Abs. 3 (neu)  

3 Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren müssen in jedem Kanton Zugang zu einer angemessenen und 

vertraulichen psychologischen Betreuung haben, die durch die Zusammenarbeit zwischen Behörden, 

Versicherungen und privaten Akteuren finanziert wird. Dieser Zugang würde durch eine 

Präventionskampagne gefördert werden. 

 

Der Gegenentwurf wurde angenommen. 

 

 

Stimmberechtigte 

Total Stimmberechtigte 356     

Stimmbeteiligung 

 Initiative  Gegenentwurf 

Eingegangene Stimmzettel 173  175 

Stimmbeteiligung 51.1 %  51.1 % 

Gültige Stimmzettel 

Ja-Stimmen 77  108 

Nein-Stimmen 96  67 

Enthaltungen 9  7 

44.5%
55.5%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No

61.7%
38.3%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No



Zweite Vorlage: «Der ÖV ist für alle in Erstausbildung gratis» (Pfäffikon SZ) 
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Die Initiative 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert: 

Art. 81a Abs. 3 (neu)  

3 Personen, die sich nachweislich in Erstausbildung befinden, sind von den Kosten des öffentlichen Verkehrs 

befreit. Sie dürfen den öffentlichen Verkehr bis zum Ende ihrer Ausbildung kostenlos nutzen. 

 

Die Initiative wurde abgelehnt. 
 

 

Der direkte Gegenentwurf 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert: 

Art. 81a Abs. 3 (neu)  

3 Allen Personen in Erstausbildung werden die ÖV-Kosten für den Schulweg vom Staat übernommen. Weitere 

Wege innerhalb der Schweiz werden zum halben Tarif übernommen bis zur Beendigung der Erstausbildung 

oder dem Alter 25. 

 

Der Gegenentwurf wurde abgelehnt. 
 

 

  

Stimmberechtigte 

Total Stimmberechtigte 356     

Stimmbeteiligung 

 Initiative  Gegenentwurf 

Eingegangene Stimmzettel 175  176 

Stimmbeteiligung 51.1%  51.1% 

Gültige Stimmzettel 

Ja-Stimmen 52  84 

Nein-Stimmen 123  92 

Enthaltungen 7  6 

29.7%

70.3%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No

47.7%52.3%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No



Dritte Vorlage: «Mobilität der Jungen im ÖV fördern» (Sins AG) 
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Die Initiative 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert: 

Art. 81a Abs. 3 bis 4 (neu)  

3 Für Personen bis zum 20. Lebensjahr werden die Ticketpreise des öffentlichen Verkehrs deutlich tiefer 

angesetzt.   

4 Die Mitnahme von Fahrrädern wird konsequent gefördert und vereinfacht. 

 

Die Initiative wurde abgelehnt. 
 

Der direkte Gegenentwurf 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert: 

Art. 81a Abs. 3 und 4 (neu)  

3 Bund und Kantone fördern im Rahmen ihrer Zuständigkeiten den Zugang für Personen ab dem 16. 

Lebensjahr in Erstausbildung zum öffentlichen Verkehr durch angemessene Tarifmassnahmen. Im Minimum 

soll eine Preisreduktion von 25% für Tickets und Abonnements vorgeschrieben sein. 

4 Sie schaffen geeignete Rahmenbedingungen zur Verbesserung der Mitnahme von Fahrrädern im öffentlichen 

Verkehr, insbesondere im regionalen Personenverkehr. 

 

Der Gegenentwurf wurde angenommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

34.3%
65.7%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No

55.2%44.8%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No



Dritte Vorlage: «Mobilität der Jungen im ÖV fördern» (Sins AG) 
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Stimmberechtigte 

Total Stimmberechtigte 356     

Stimmbeteiligung 

 Initiative  Gegenentwurf 

Eingegangene Stimmzettel 175  174 

Stimmbeteiligung 51.1%  51.1% 

Gültige Stimmzettel 

Ja-Stimmen 60  96 

Nein-Stimmen 115  78 

Enthaltungen 7  8 



Vierte Vorlage: «Für eine psychisch gesunde Jugend in der Schweiz» (Sins AG) 
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Die Initiative 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert: 

Art. 11 Abs. 1 (neu)  

1 Kinder und Jugendliche haben Anspruch auf besonderen Schutz ihrer Unversehrtheit und auf Förderung ihrer 

Entwicklung.  

a. Der Bund stellt den Zugang zu psychologischer Unterstützung für Kinder und Jugendliche sicher.  

b. Die Angebote sollen niederschwellig und kostenlos sein. 

 

Die Initiative wurde abgelehnt. 

Der direkte Gegenentwurf 

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:  

Art. 11 Abs. 1 (neu)  

1 Kinder und Jugendliche haben Anspruch auf besonderen Schutz ihrer Unversehrtheit und auf Förderung ihrer 

Entwicklung.  

a. Bund und Kantone sorgen für mehr Studienplätze in den Bereichen Psychiatrie und Psychologie.  

b. Die Therapieangebote sollen niederschwellig und staatlich subventioniert werden.  

c. Die Anzahl kostenloser Therapiestunden wird von heute 15 auf 20 erhöht. 

 

Der Gegenentwurf wurde abgelehnt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

41.8%
58.2%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No

47.2%52.8%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No



Vierte Vorlage: «Für eine psychisch gesunde Jugend in der Schweiz» (Sins AG) 
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Stimmberechtigte 

Total Stimmberechtigte 356     

Stimmbeteiligung 

 Initiative  Gegenentwurf 

Eingegangene Stimmzettel 177  176 

Stimmbeteiligung 51.1%  51.1% 

Gültige Stimmzettel 

Ja-Stimmen 74  83 

Nein-Stimmen 103  93 

Enthaltungen 5  6 



Fünfte Vorlage: «Kein Luxus, eine Notwendigkeit! Für erschwingliche 
Menstruationsprodukte» (Saint-Imier BE) 
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Die Initiative  

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:  

Art. 8 Abs. 3 (geändert) 

3 Mann und Frau sind gleichberechtigt. Das Gesetz sorgt für ihre rechtliche und tatsächliche Gleichstellung, vor 

allem in Familie, Gesundheit, Ausbildung und Arbeit. Mann und Frau haben Anspruch auf gleichen Lohn für 

gleichwertige Arbeit.  

Art. 130 Abs. 5 (neu)  

5 Menstruationsprodukte sind von der Mehrwertsteuer befreit. 

 

Die Initiative wurde abgelehnt. 

Der direkte Gegenentwurf 

Die Bundesverfassung (BV) wird wie folgt geändert: 

Art. 41 Abs. 5 (neu) 

5 Menstruationshygieneartikel sind für Frauen kostenlos, die im Besitz einer Gesundheitskarte sind, die von den 

Kantonen an Personen, die sozial benachteiligt sind, ausgestellt wird. 

 

Der Gegenentwurf wurde angenommen. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

49.2%50.8%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No

61.6%
38.4%

Ja / Oui / Sì Nein / Non / No



Fünfte Vorlage: «Kein Luxus, eine Notwendigkeit! Für erschwingliche 
Menstruationsprodukte» (Saint-Imier BE) 
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Stimmberechtigte 

Total Stimmberechtigte 356     

Stimmbeteiligung 

 Initiative  Gegenentwurf 

Eingegangene Stimmzettel 177  177 

Stimmbeteiligung 51.1%  51.1% 

Gültige Stimmzettel 

Ja-Stimmen 87  109 

Nein-Stimmen 90  68 

Enthaltungen 5  5 
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Herzlichen Dank für die Unterstützung! 

„SpielPolitik!“ wäre nicht möglich ohne die wertvolle Unterstützung durch 

freiwillige Helfer, Gönner, Sponsoren und unsere Partnerinstitutionen. 

 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, welche das Spiel möglich machen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Partnerorganisationen 

 

 


